
n

rauft
en Sonder Ausgabe C
General Nnzeigerür Halle und an Hachſen

c e cverlagsgebäude Gr Ulrichſtr 16 Eche Vachritzſtr 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für Verlag Expedition und Vruckerei PDachritzſtraße fur Kedaktion Gr Nlrichſtr 16 Fernſprechanſchlüſſe verlag Nr 121
Kedaßtion r 425 Expedition und Pruckerel r 512 Hauptßlialen Obere Ceipzigerſtr 54 Tel Nr 1353 und Buroſtr in Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich für die Kedaktion Konrad Pohl in Halle s

Halle a Dienstag den 12 Januar 1915m

Nummer 86

Aus Furcht vor den deutſhen Unkecſeebooten

z B Hamburg 12 Januar Nach Meldungen aus Flandern hat England die
weiteren Truppentransporte auf dem bisherigen Wege von Folkeſtone nach Dieppe ein
geſtellt weil wie aus Brüſſel gemeldet wird der Aermelkanal durch deutſche Unterſeeboote
unſicher gemacht iſt Die engliſchen Truppen werden jetzt von Portsmouth nach Havre
und La Paliee geſchickt und von da mittels Eiſenbahn nach den Kampfplätzen befördert
Dabei macht ſich neben der Länge des Weges auch der Mangel an franzöſiſchem Eiſenbahn
material geltend wodurch die Truppentransporte erheblich verzögert werden

Die deutſch öſterreichiſche Offenſive

4
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Wien 12 Januar Die neueſten ruſſiſchen Schlachtberichte ſind ſehr kurz gehalten Sie ſtellen feſt daß
die Lage in Polen und Galizien im allgemeinen keine Aenderung aufweiſt
Angriffe Die öſterreichiſche Garniſon von Przemysl ſetzt ihre Angriffe fort

Jm Uzſoker Paß erfolgten heftige
Zwiſchen Weichſel und Piliea

greifen die Verbündeten an und es finden erbitterte Kämpfe ſtatt Bei Jeſergetz unternehmen die Deutſchen
nachts ſtarke Vorſtöße Die Offenſive bewegt ſich jetzt zwiſchen Tomaszow und DOpoezna B

Teuetung in England

32 B Amſterdam 12 Januar Die Ver
ſuche Englands Deutſchland auszuhungern ſchei

nen dazu führen zu ſollen daß England ſelbſt von

ernſtem Rahrungsmangel bedroht wird Die

Weizeneinfuhr nach England iſt wie die eng
liſchen Blätter ſelbſt zugeben außerordentlich

eingeſchränkt und die Weizenpreiſe ſind infolge

deſſen in ſtarkem Steigen begriffen der Weizen

preis der vor einem Jahre ungefähr 30 Mark

betrug iſt jetzt auf 46 Mark geſtiegen Die Re

gierung iſt beſtrebt der Veunruhigung die in
folge des 6teigens der Weizenpreiſe immer wei

tere Kreiſe erfaßt dadurch entgegenzutreten

daß ſie durch Reuter folgende Meldung ver
dreitett

Offiziell wird berichtet daß in Pend
ichap der ſehr fruchtbaren nordweſtlichen

Provinz Jndiens eine ſehr große Getreide

ernte erwartet wird Das mit Getreide be
baute Gebiet umfaßt rund 13 Millionen Hekt

ar Falls das Wetter gut iſt ſo können die
Verbündeten ſoweit ſie die Herrſchaft zur

See behalten ſo ruhig ſein wie im tiefſten
Frieden

Goweit die von Reuter dem engliſchen Publi

um verabreichte Veruhigungspille Jhr Wert
wird durch den Zuſatz falls das Wetter gut iſt
an das richtige Maß herabgemindert Uebrigens

ſteigen außer den Weizenpreiſen auch die Preiſe

für Fiſche die je nach Qualität und Art um hun

dert bis dreihundert Prozent höher ſind als vor

einigen Wochen Auch die Kohlen ſind ſeit 6onn

abend beträchtlich im Preiſe geſtiegen

Wit ſind verraten

z B Köln 12 Januar Die Kölniſche
Volkszeitung veröffentlicht Mitteilungen fran

zöſiſcher Kriegsgefangener über die Zuſtände hin

ter der franzöſiſchen Front Ein 30 Jahre alter
franzöſiſcher Kaufmann erklärte Delcaſſé habe

Frankreichs Unglück mit verſchuldet Ein gro

ßer Verluſt für Frankreich ſel der Tod von
Jaures geweſen Hieſer würde wenn auch in

letzter 6tunde den Krieg mit Deutſchland abge

wendet und das franzöſiſche Volk gerettet haben

Frankreich ſei von den Engländern ſchmählich ge

täuſcht worden 6o wie er behauptete der Ge
fangene denke die Mehrzahl der ſranzöſiſchen

Mannſchaft

Re ftuchtloſe Offenſide der

Ftanzoſen

z B Genf 12 Januar Nördlich und ſüd
lich des Hiſe Fluſſes ſetzen die Franzoſen ihre
Bemühungen fort ihre ungünſtigen 6tellungen
gegen vorteilhaftere zu vertauſchen 6ie ſtießen

aber bei Voiſelle nächſt Albert ſowie zwiſchen

Soiſſons und Verry au Bac auf hartnäckigſten
deutſchen Widerſtand die dortigen Kämpfe ſind
für die Franzoſen namentlich bei Vol ſehr ver

luſtreich werden aber heute fortgeſetzt Des
gleichen werden neue Zuſammenſtöße nächſt dem

Champagnedorfe Perthes erwartet deſſen Nord
ſeite die Franzoſen zu halten ſuchen während
die Deutſchen durch ihren geſtrigen bedeutenden

Erfolg die Oftſeite geſichert haben Der Beſuch
des Kriegsminiſters Millerand in den Paris um
gebenden permanenten und zeitweiligen Vefeſti

gungen galt der Erprobung der gegen deutſche

Fliegerflottillen aufgeſtellten neuartigen Ge
ſchütze die beiderFachkritikbisherſtarke
Vedenken zeitigten

Belgrad wird von den öſterreichiſchen

Donaumonitoren beſchoſen

z B Rotterdam 12 Januar Daily
Chronicle meldet aus Velgrad daß die öſter
reichiſchen donaumonitore die 6tadt Velgrad noch

fortdauernd beſchießen und eine wahre Landplage
ſeien Auf den erſten Vlick ſcheine es daß Bel
grad nicht ſchwer gelitten hat aber bei genaue

rem Zuſehen ſtelle ſich heraus daß das Innere
vieler Häuſer deren Faſſade noch aufrechtſteht
zerſtört worden ſei dies ſei namentlich der Fall
bei einem Flügel des königlichen 6chloſſes Das
Muſeum ſei ein Schutthaufen und die Univer
ſität dermaßen verwüſtet daß es nötig ſein
werde ein anderes Gebäude zu errichten Auch
das Vahnhofsviertel ſei jaſt dem Erdboden gleich

gemacht

Keine Hilfe aus Italfen

32 B Mailand 12 Januar Die Maſ
länder Perſeveranza ein Viatt deſſen Urteil
in auswärtigen Angelegenheiten ſtets allgemein

die größte Beachtung gefunden hat erklärt heute

an leitender 6telle in bezug auf die Bemühungen

der Entente Mächte weitere Nationen in den
Krieg hineinzuziehen und Japan zur endung
von Truppen nach Europa zu veranlaſſen kurz

und bündig Die Japaner mögen kommen oder
nicht das eine iſt ſicher die Ruſſen Franzoſen
und Engländer können eher auf die Goldaten des

Mikado rechnen als auf Hilfe von Europa ins
beſondere von Jtalien und was Rumänien anbe

trifft ſo wird es tun was ihm beliebt allein
oder in Geſellſchaft falls der Valkanbund um
den ſich die Ententemächte ſehr bemühen wieder

aufleben ſollte was wir ſtark bezweifeln Jta
lien betreibt eine ausſchließlich italieniſche
Politik

Re Kämpfe in Weſtafriku

Paris 12 Januar Das hier eingetrof
fene Amtsblatt vom Kong o vom 15 Rovem
ber gibt einen Bericht über die militäriſchen Ope

rationen im Gangha Gebiet In dieſem
Vericht heißt es Anfang Oktober eroberte die
Kolonne welche zuvor Vonga und Ueſſo einge

nommen hatte Djembo 50 Kilometer nördlich
von Ueſſo und marſchierte dann gegen Rolg vor

die Verbindung der Kolonne mit dem Poſten in

Ueſſo war wenige Tage lang vom Feinde abge
ſchnitten der Rdzimu einnahm und befeſtigte
Rach dem Eintreffen der aus Brazzaville erbete
nen Hilfe wurde am 26 Oktober Ndzimu ange
griffen und nach zweitägigen erbitterten Kümp
fen eingenommen Andere Kolonnen hatten

unterdeſſen Rola Carnot und Vonig eingenom

mon W I 5
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der neue andeschef Iör Bosmie
dio Herzeqowina

e roerre grrehe Feldqeschüfze
meine Korporalder Sturmangriff des FigaroRedakteurs zigen Menſchen

Der Figaro Redakteur Charles Tardieux machtden Feldzug mit und iſt ſchwer verwundet worden 80 Meter mehr
Er veröffentlicht in ſeinem Blatte eine überaus

e

Sturm Angriffes die wir im folgenden einer Ueber
ſetzung der Straßburger Poſt folgend wiedergeben heiß die Kehle
Tardieux ſchreibt

Da wären wir alſo mitten im Toſen der Schlacht

Da der Befehlebendige pſychologiſch intereſſante Schilderung eines Hand will mir nicht gehorchen Ruhe Ruhe Korporal gar nicht müde zu ſchieße
ir i Das Blut hämmert mir in den Schläfen mir wird

Kugeln ſchlagen an die Bäume die Deutſchen wüten

6 Stephan v Sarkotié

e
n und J

ſasbeſoſscheſoömgspaar in Frankreich

ſchaft geblieben Jch kenne keinen ein furchtbar Die ſchnurgeraden Flugbahnen der Geſchoſſe hallender Fluch Der ganze Wald iſt von Klagen und
um mich Meine Flinte brennt mir in weben immer dichtere Gewebe um uns Beim Aufſtehen Stöhnen erfüllt eine Minute iſt lang wie eine Ewig

er Hand Wenn ſie jeht ankämen Wir können keine hat man das Gefühl wie e cher t h e alBad zu tauchen Die Granaten ſauſen mit einer Wut hört dieſer verwünſchte Wald nicht auf
Die Baj fgepfl Die wie ſchnaubende Lokomoti her Werden ſie dennDie Bajonette aufgepflanzt Die wie ſchnaubende Lokomotiven heran Werden ſie der

von ihnen entfernt ſein

Nicht möglich einen Befe
ſtehen Jch krieche und ſchiſt trocken kaum kann ich ſchlucken Die t
das neben mir auch tut

Es iſt das erſtemal und wahrhaftig wir ſind ein wenig r

in Taucher in ein metalliſches keit Welche Qual nichts zu ſehen Und immer noch

he Jn Wellenlinie die hier und da zurückſchwenkt gehenn dieſe verwünſchten Boches wir vor gleichſam eine Woge die ſich an unſichtbaren
hl in dieſem Getöſe zu ver Hinderniſſen bricht Unter Keuchen Fluchen und Kla
yieße weil ich ſehe daß man gen ſtolpern wir über die ſchon erkalteten Körper der
Von Zeit zu Zeit fällt ein Unſern Vorwärts Ein neuer Anſturm der letzte

Wir erſticken vor Angſt Fieber und Anger zum
a

baren Stellen gefi
Rücken Das Gefühl der flicht kommt mir zuſammen
mit dem der Gefahr zum

efühlt e den Torniſter auf den

Erde Neben mir ſchleppt ſich ein Verwundeter auf

mechaniſch unſre Patronentaſchen Viele aber rühren
ſich nicht mehr die armen Teufel

Wie lange ſollen wir ſo unter dem Feuer bleiben
Endlich ſchallt laut die Stimme des Hauptmanns her
über Vorwärts zum Teufel Wollt Jhr wohl auf

u Auronrile F FeuerJ Ange e uc höcqhes 9 De u 0 a en Er J rewußtſein und ich verſuche S e mr 6 d S ab

h 7 zn w e rn 5 rWo o o

Laſſen wir den Sturm ſich erſt austoben Was für ein
Hagel Den Kopf hochheben wäre der Tod Wo iſt
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Ende zu kommen endlich etwas zu ſehen cataca
aufgeregt ein wenig zögernd und ungewiß Die Kugeln iennes tacataca ta Wir werfen uns zu Boden Aber esdie unbeirrbar ihre Bahn unter dem Blätterdach da 5 ibt genug die ſtumm ohne die Arme vorzuwerfen hininſauſen weben ein Netz um uns deſſen unſichtbare 5 a iſl ſchlagen und Lücken hinterlaſſenaſchen fortwährend losgetrennt fortwährend er g d Estaires 8 Endlich eine Lichtung Jn 40 Met hen wineuert werden und in d wir uns ne pio gf Aire n Z J die deutſchen d r nm Kopf wie Fiſche ſtürzen Wo dieſen Kop fhörſich ſprüßſern ne rud vie wiſchenränme im Kugelregen De e lag ab unaufhörlich ſprühendem Feuer beleuchtet Teufel wieaſſen Wie gerade die Mitrailleuſen Nah 0 v da hingelangen Wir fühlen plötzlich wie unſre Beabpaſſen O dieſe furchtbaren MitrailleuſenNKah An e nie wo c dmaſchinen e ä wegung glatt ſtockt Ungewiß weichen wir zurück denkenwir rückwärts ſchierten würde uns der Aue nicht einmal mehr ans Schießen Ein Schrei erhebt ſichT Wenn wir Fibeſchuß rarper nein h igt den a in fobecy unter uns Die Drahtverhaue Die Drahtverhaue Jnvrniſter etwas eſchutzen er ein es eißt 5 2 St h aueel die den Men bſvießen wie eine Nadel F ohorren S J h dem furchtbaren Hindernis haben ſich ſchon einige derunen die den MearſHen e r n dar u 22 u h h Unſeren verfangen und erheben ſich nicht mehr vonas Gewebe die Bruſt die Stirn die Augen e 9 Knheln durchüog J gbieten alles das was der böſe Zufall zu Brei zer h illers 2 W Meile Kugeln durchlöchert Sind alle Anführer gefallenmalmen kann Ich beneide das Rhinozeros und das whh o W o Wo Zurück Zurück wird von allen Seiten geſchrien
Krokodil Niemals habe ich ſo alle meine verwund 22 5 V Jn 30 Sekunden haben wir die 200 Meter zurückgelegt für die wir vorher 20 Minuten eine Ewigkeit

im Mitrailleuſenhagel gebraucht hatten Jm Lauf
graben wo all die verwundeten und toten Kameraden

nicht mehr an den Kampf zu denken Aue neben den fortgeworfenen Sachen liegen fangen wirJch fühle mich für den Mut eines kleinen Teils der o /ä r Zöth 3 S blaß vor S und Wut in ohnmächtigem Zornlehendigen marſchierenben Mauer vergntwontlich r S u o e o e an durch den Wald zu ſchießen zu ießen zu ſchießenblicke auf meine Kameraden Keiner von ihngi ſte o C S bis der Kommandierende ſelbſt von der Nachhut ohneaufrecht alle liegen der Länge nach im Gras s Fſoriny en F r r v Kopfbedeckung angejagt kommt und uns zuſchreit Aufſpringt der Adjutant hoch ſein Geſicht iſt blaß un n än l h v e b hören nicht mehr feuernverzerrt mit blitzenden Augen ruft er Nicht mehr Fern S n Jfeuern vorwärts Zuſammengekrümmt ſpringen wir a S o t udurch das Walddickicht in dem die Bäume wahre Kugel S c e e Der Spion von Pariskorridore bilden Halt und ſchon wirft ſich alles zur u d Die Spionenriecherei war in Frankreich während des

d er n Hri 3 i im 8dem Ellbogen ſtöhnend aus der Kampflinie zurück Sein Krieges von 1870/71 nicht minder ſtark als heute Es bamBlut färbt das grüne Gras Rechts und links hat der a d u e ſogar dazu daß die Pariſer die Findigkeit und GeriebenheitWald die Leute verſchlungen Jch ſehe ſie nicht mehr a n r 77 T der preußiſchen Spione und die Trefflichkeit des deutſchenWo ſind ſie Was machen ſie Kaum kann ich im e en c S Spionageſyſtems bewunderten Am luſtigſten war die Gedichten Blätterwerk zehn M terſcheiden die wie l i ä l je in ſchichte des Sergeanten Hoff Dieſer unternahm während derichten ätterwerk zehn ann unterſcheiden die e v isvf en n Voff rWüuürmer am Boden entlang kriechen Ein weiterer 7 r S e S 7 Belagerung von Paris faſt jeden Abend einen Streifzug vonSprung bringt uns endlich an die Linie Wir leeren o u v S dem er mit der Verſicherung zurückkam er habe einen zweig S h e oder drei Preußen erſchoſſen und faſt immer brachte er dieJ o r Helme ſeiner Opfer als Trophäen mit Er wurde ein großer
Held vor den Augen der Pariſer Faſt jeden Tag kamen
neue Trophäen Geldgeſchenke regneten auf ihn herab bis

ä der tapfere Held bei der Schlacht von Champigny verſchwand

Prachtband 512 Seiten in Ganz
leinen eleg geb Die Geschichte
des Krieges 1914 von Beginn an

7 W n 53 F 3 3 3tehen Vorwärts Los denn ſagt mein Nachbar e r Die Klagen über ſein Verſchwinden waren unermeßlich bisduckt ſich hinter einem zwerghaft kleinen Strauch e W 2 h o mit äußerſter Beſtimmtheit behauptet wurde er fei ein preußi
Wir haben etwas Angſt weil wir wegen des dichten n S on ſcher Spion geweſen Er ſoll ein Deutſcher geweſen ſeinGeſtrüpps keine zehn Meter weit ſehen können und be e Frl De o ag und ſeine Geliebte eine Franzöſin die er in Paris zurückfürchten müſſen urplötzlich auf den ſich verborgen hal x ehe h gelaſſen ſoll gewiſſe Angaben gemacht haben welche ſeinetenden Feind zu ſtoßen Es iſt nicht zum Aushalten S an m u 0 St Schuld außer Zweifel ſtellt Dies war etwas undankbar vonDieſes Gefühl iſt mir unerträglich Müde und wütend er on um Be ihr da er ihr den ganzen Betrag ſeines Heldenmutes zwiſchenieſes r empatf um Berhunne t r b Tune S 2 nmich ſo am Boden hinzuſchleppen erhebe ich mich Wird J s h W 7000 bis 8000 Franken hinterlaſſen hatte Und obgleich derdenn dieſer Wald nie aufhören Müſſen wir nicht ge W e J e Arra Leutnant Hoffs die Anſchuldigung als unbegründet erklärte

radewegs den unſichtbaren Boches in die Hände fallen 2 n en Peushen hee r e a da er nie allein ausgegangen ſei beharren die Leute dabei
Ta ca ta ca ta ta ta cata wieder Mitrailleuſen M 9 z o und ſagten er habe eigentlich Hentzel geheißen und ſeii e r Leutnant in einem bayeriſchen Chaſſeur Regiment geweſen
r

Für Vaterland ung Ehre
auf Grund amtlicher Berichte und

golcher von Mitkümpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen
Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutfenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch s0
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterlündischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteilnehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Panali

004

Bismarck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 34221 cm enthaltend
das leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch

999909090

hochinteressant und bedeutseam Zahlreiche IIlustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhbältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Uirichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen

General Anzeiger für Halle

elegantem geprägten Einband

nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen

und cdie Provinz Sachsen
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